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BUNDESLIGA AKTUELL 
 

Obrigheim schlägt den KSV Durlach, 

lässt aber einen Punkt „liegen“ 
 

Unerwartet knapp ging es am 04.02.2017 

bei der Begegnung Durlach – Obrigheim 

zu. Dem SVO, welcher auf Matthäus 

Hofmann, Jakob Neufeld, Alexander 

Oberkirsch und Yannik Staudt verzichten 

musste, gelang in der Fächerstadt ein 2 : 1-

Sieg. Die Freude wurde nur kurzzeitig 

durch den überraschenden Punktverlust im 

Stoßen getrübt. Vor allem wenn man die 

oben erwähnten Ausfälle berücksichtigt, 

können die Obrigheimer sehr stolz auf sich 

sein. 

Punktbester war erneut Gheorghii Cernei 

mit 171 Relativpunkten. Ihm folgte Nico 

Müller, der als einziger fehlerfrei blieb, 

mit 164,4 Punkten. 145 Zähler steuerte Ion 

Jubirca in die zum Gesamtergebnis bei. 

Marius Oechsle erreichte 126 und Adrian 

Müller 123 Punkte. Kurzfristig einge-

sprungen war Philip Hülser. Er brachte es 

auf 88 Zähler. Am Ende standen für den 

SVO 817,4 Punkten zu Buche. 

Durlach erreichte 802,2 und blieb damit 

nur knapp unter Vereinsrekord. 

Das Reißen entschied der SVO mit 323,7 

zu 300,6 Punkten noch recht deutlich für 

sich. Im Stoßen konnten die Karlsruher 

aber den Spieß umdrehen. Mit 501,6 : 

493,7 erkämpften sie sich einen Punkt in 

der zweiten Teildisziplin. Glücklicher-

weise reichte es in der Summer für die Ob-

righeimer und mit dem 2 : 1-Sieg konnte 

eine gute Ausgangsposition für den letzten 

Vorrundenwettkampf gegen Roding und 

das avisierte Erreichen der Halbfinals ge-

schaffen werden. Auch für die mitgereis-

ten Fans aus Obrigheim hatte sich die Rei-

se nach Karlsruhe gelohnt. Neben den gu-

ten Obrigheimer Leistungen bekamen sie 

auch von den Durlachern Spitzensport zu 

sehen. Der Franzose Bernadin Kingue Ma-

tam war mit 183 Punkten bester Heber des 

Abends und Olympiateilnehmerin Sabine 

Kusterer (136 Pkt.) zeigte wie stark Frau-

en sein können. Ein Highlight für die Zu-

schauer war aber sicherlich der spannende 

und kurzweilige Wettkampf. Auch für die 

Begegnung gegen Roding hoffen wir auf 

einen spannenden und kurzweiligen Wett-

kampfverlauf mit vielen Spitzenleistungen 

und wünschen Ihnen viel Spaß in der 

Neckarhalle 

 

Ihre Hantelsblatt-Redaktion 
 

DER INHALT IM ÜBERBLICK 
 

Begrüßung Seite   4 

Gegnervorstellung Seite   8 

Rückblick: SVO : Mutterstadt Seite 10 

Im Gespräch: V. Hauß Seite 16 

Vorschau Endrunde 2017 Seite 20 

Förderkreis-Info Seite 21 

Im Gespräch: C. Diemer Seite 27 

Werbung beim SVO Seite 28 

Oberliga Seite 36 

Landesliga Seite 38 

Jugendinfo Seite 38 

Zahlen, Daten, Fakten  Seite 44 

Die Heber u. ihre Leistungen Seite 46 
 

 

IMPRESSUM 
 

Herausgeber: SV Obrigheim, Abt. Gewichtheben 

Anschrift: In der Röte 16, 74847 Obrigheim  

Redaktion: C. Diemer 

Mitarbeit: 
W. Diemer, F., T.  und V. Hauß, B. Völker , R. Karle, 

K. Ockert 

Alle Bilder: Daniel Pischzan, privat 

Druck: Metzger-Druck Obrigheim 

E-Mail: hantelsblatt@gmail.com 



BEGRÜßUNG 

  3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Fans der Obrigheimer Gewichtheber 

 

 

Im Namen der Obrigheimer Gewichtheber darf ich Sie recht herzlich zum letzten Wettkampf 

der Vorrunde begrüßen.  

Es ist an der Zeit eine Zwischenbilanz der fast abgelaufenen Runde zu ziehen. Sportlich gese-

hen ist die Saison, bis auf die schmerzliche, aber leider auch unvermeidbare Niederlage gegen 

Speyer, sehr gut verlaufen. Hatte  unsere Mannschaft nach den ersten vier Wettkämpfen der 

vergangenen Saison noch einen Durchschnitt von 781 Punkten erreicht, so sind es in dieser 

Saison nach ebenfalls vier Wettkämpfen sage und schreibe 833,2 Punkte. Eine Leistung die 

nach dem Karriereende von Rene Horn  und dem verletzungsbedingten Ausfall von Matthäus 

Hoffmann so nicht zu erwarten war. Wir, und damit meine ich hauptsächlich Edmund Ehr-

mann haben die richtige Verstärkung in Person von Marius Oechsle, Ion Jubrica und Gheor-

ghii Cernei gefunden. Alle drei Heber passen sehr gut in das Gefüge der Mannschaft und des 

Vereins.  

Mit den bisher gezeigten Leistungen liegt unsere Mannschaft zwar unter Zugrundelegung der 

Bestleistung hinter Speyer, zieht man jedoch die Durchschnittsleistung heran, so liegt unsere 

Mannschaft sogar vorne. Aber das zählt leider nicht! 

Und damit komme ich auch schon zur wirtschaftlichen Bilanz der bisherigen Saison. Die Nie-

derlage in Speyer hat uns praktisch die Chance genommen das Finale 2017 in Obrigheim aus-

richten zu dürfen. Für einen Verein wie Obrigheim, der auch auf die Zuschauereinnahmen an-

gewiesen ist, ist das ein herber Schlag. 
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Wir befinden uns nicht in der komfortablen Situation wie Speyer, dass wir einen Großsponsor 

in Form von Toto Lotto haben. Leider ist das staatliche Toto Lotto Ländersache und das rhein-

land-pfälzische Toto Lotto hat sich zur Aufgabe gemacht den Spitzensport zu unterstützen. 

Und in Rheinland-Pfalz zählt auch Bundesliga-Gewichtheben zum Spitzensport. In Baden-

Württemberg  leider nicht. Wir mussten vor ein paar Jahren froh sein, dass Toto-Lotto Baden-

Württemberg nach langen Verhandlungen eine Bandenwerbung für 400 Euro machte. 

Es ist sicherlich ein bisschen Neid dabei wenn wir über die Landesgrenze schauen, aber wir 

gönnen dem AV Speyer aufrichtig das und freuen uns auf weiterhin spannende Wettkämpfe 

gegen ihre Mannschaft. 

Wir haben aber etwas was der AV Speyer nicht hat und das sind Sie unsere treuen Fans, die in 

dieser Saison auch wieder zahlreicher zu unseren Wettkämpfen kommen. Sie unterstützen 

dadurch nicht nur den Verein, sondern motivieren auch die Spitzenheber, trotz eventuell 

schlechterer finanzieller Rahmenbedingungen, bei uns zu bleiben um vor dem besten Ge-

wichtheber Publikum Deutschlands heben zu können.    

Nun möchte ich aber unseren Gegner, den TB 03 Roding begrüßen, den sympathischen  Ver-

ein, der sicherlich das zweitbeste Publikum hat und der ähnlich strukturiert ist wie der SV Ob-

righeim. Einige Obrigheimer Fans  meinten scherzhaft ob man den Kampf nicht drehen könnte 

und ihn in Roding stattfinden lassen könnte.  Offensichtlich hat es ihnen die Atmosphäre dort 

angetan, aber ich vermute auch das Rahmenprogramm des Ausflugs in den bayerischen Wald. 

Herzlich Willkommen sagen wir der Mannschaft, den Verantwortlichen und an die Fans des 

TB 03 Roding. Wir freuen uns Sie in der Neckarhalle begrüßen zu dürfen.  

  

Viel Spaß dabei! 

 

   

Ihr 

Werner Diemer 

Spartenleiter Finanzen    
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Der TB 03 Roding 

 
Zum nächsten Heimkampf der Saison 

2016/2017 dürfen wir in der Neckarhalle 

den einzigen bayrischen Vertreter im Ge-

wichtheber-Oberhaus begrüßen. Mit dem 

TB 03 Roding stellt sich eine junge Mann-

schaft in Obrigheim vor, die mit sehr vie-

len Eigengewächsen bestückt ist. Aufge-

füllt wird die Mannschaft mit Athleten von 

anderen bayrischen Vereinen, die in ihren 

Heimatvereinen nicht die Möglichkeit ha-

ben, am Mannschaftswettbewerb teilzu-

nehmen. Durch das doppelte Startrecht ist 

dies ja möglich. 

Regionalität und Jugendarbeit werden 

beim sympathischen Verein aus dem Bay-

rischen Wald sehr groß geschrieben. Der 

Verein ist eine wahre Talentschmiede. 

Immer wieder gelingt es den Verantwort-

lichen, gute Talente hervorzubringen und 

diese im Bundesligateam zu integrieren. 

Auf ausländische Starter wird gänzlich 

verzichtet. 

Auch bei den Wettkämpfen in Roding sind 

immer sehr viele Zuschauer in der Halle 

und geben einem Bundesligawettkampf 

einen würdigen Rahmen, ähnlich wie hier 

in Obrigheim. Es werden also wahrschein-

lich auch ein paar Fans ihr Team nach Ob-

righeim begleiten und in der Neckarhalle 

kräftig anfeuern. 

Gespannt sein darf man, mit welchen He-

bern der TB 03 Roding antreten wird. So 

haben sie doch einen sehr großen ausge-

glichenen Bundesligakader, welcher viele 

Einsatzmöglichkeiten bietet. 

Die beiden wohl erfolgreichsten Sportler 

derzeit sind Simon Brandhuber und Gre-

gor Nowara. Beide hatten in der Vergan-

genheit schon viele Einsätze für Deutsch 

 

 

 

land bei internationalen Wettkämpfen in 

den verschiedenen Alterskategorien. 

Weitere mögliche Athleten sind die Ei-

gengewächse Daniel Nowara, Hans 

Brandhuber, und Peter Kulzer. Ebenfalls 

zum Bundesligakader gehören die Ge-

schwister Hermann und Tamara Voit aus 

Raubling, sowie Andreas Müller.  

Egal, mit welcher Aufstellung der TB 03 

Roding letztendlich antreten wird, die 

Mannschaft wird sicherlich ihr Bestes ge-

ben und großartigen Gewichthebersport 

bieten. 

 

 
Simon Brandhuber hat für Deutschland bereits 

viele internationale Wettkämpf bestritten. Die 

Bestleistung des Studenten liegt bei über 170 

Relativpunkten. 

 

Bild: www.tb03-gewichtheben.de 
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Angriff auf Platz 2 erfolgreich 

 

Am 21.01.17 durften die Obrigheimer 

Schwerathleten zum ersten Heimkampf im 

neuen Jahr in der Neckarhalle antreten. 

Trotz klirrender Temperaturen machen 

sich viele Zuschauer auf den Weg zum 

Wettkampf gegen den AC Mutterstadt. 

Die Pfälzer konnten nach langen Jahren 

mal wieder in der Neckartalgemeinde be-

grüßt werden. Sie hatten auch mit Leis-

tungen in Richtung 800 Punktemarke auf 

sich aufmerksam gemacht, sodass man 

konzentriert zu Werke gehen musste. Nun 

meldete sich Alexander Oberkirsch für 

diesen Wettkampf vorsorglich ab, da er 

bekanntlich Nachwuchs erwartete. Und als 

hätte er es mitbekommen, erblickte der 

kleine Jonas am Donnerstag vor dem 

Wettkampf gesund das Licht der Welt. 

Hierzu auch nochmals herzliche Glück-

wünsche.  

Gleichzeitig bedeutete dies natürlich eine 

Schwächung der Mannschaft, was man mit 

dem ersten Auftritt in eigener Halle von 

Gheorghii Cernei ausgleichen wollte. Der 

gebürtige Rumäne trainiert seit einiger 

Zeit zusammen mit Ion Jubirca, gleichfalls 

Neuzugang in dieser Runde. Durch diesen 

Kontakt ergab es sich, dass er schon zum 

Wettkampf gegen den AV Speyer das Ob-

righeimer Trikot übersteifte. Nun sollte al-

so die Heimpremiere folgen. Durch die 

langwierige Verletzung von Matthäus 

Hoffmann und anhaltende Handgelenks-

schmerzen bei Adrian Müller, war der 

Weg frei für einen weiteren Einsatz von 

Yannik Staudt in Obrigheims erster Mann-

schaft.  

Glücklicherweise zeigte der AC Mutter-

stadt an diesem Wettkampftag nicht seine 

möglichen Bestleistungen, sodass Obrig-

heim recht deutlich mit 826 zu 657,2 

Punkten alle Siegpunkte verbuchen konn-

te. Da gleichzeitig Roding gegen Durlach 

verloren hatte, rückte man auf Platz 2 der 

Bundesliga Südwest, was zur Teilnahme 

an den Halbfinals berechtigt.   

 

Bester Heber bei den Pfälzern war der 

Kroate Amar Music mit 124,4 Punkten, 

auffällig nur ein Fehlversuch während des 

gesamten Wettkampfes durch die Mutter-

städter.  

Aber auch die Obrigheimer zeigten sich 

zuverlässig. Allen voran Nico Müller, der 

Olympiateilnehmer befindet sich momen-

tan noch im Aufbautraining und hat die 

Europameisterschaft für dieses Jahr als 

übergeordnetes Ziel im Auge. Da passen 

sechs gültige Versuche mit 140 kg im 

Reissen, 166 kg im Stossen, was zusam-

men 150 Punkte ergibt gut ins Konzept 

und motivieren für die Fortführung des 

Trainings. Zumal für die Zuschauer wenig 

Anstrengung beim Bewegen der Gewichte 

zu erkennen war.  

Jakob Neufeld schafft es immer wieder sich, 

seine Mannschaft und die Fans zu motivieren. 



SVO GEGEN AC MUTTERSTADT 

                                        von Kevin Ockert 7 

Auch Ihm selbst schienen die Gewichte 

teilweise schon recht leicht zu fallen. Es 

ist also mit weiteren Steigerungen bei un-

serem Olympioniken zu rechnen. 

Mit Routine erkämpfte sich auch Jakob 

Neufeld nur gültige Versuche. Der Lehr-

amtsstudent muss mit reduziertem Trai-

ning versuchen sein hohes Leistungsni-

veau zu halten, was ihm mit 132 kg im 

Reißen und 164 kg im Stoßen beeindru-

ckend gelungen ist. Mit 145 Punkten lang 

er nur knapp an vierter Stelle im internen 

Mannschaftsranking.  

Ein wenig nervös, aber hoch motiviert 

ging Gheorghii Cernei bei seiner 

Heimpremiere zu Werke. Noch gut in den 

ersten Versuch im Reißen gestartet, leiste-

te er sich bei der großen Steigerung von 

140 kg auf 150 kg einen technischen Feh-

ler. Dadurch knickte der rechte Arm in der 

Hocke ein, was den Versuch ungültig 

werden lässt. Dies wurde vom guten 

Kampfrichter Norbert Beikirch durch sei-

ne Wertung bestätigt. Im dritten Versuch 

konnte er die Last leider nicht mehr hinter 

den Kopf bekommen. Dafür legte er im 

Stoßen kräftig nach und bewältigte die 

Höchstlast mit 167 kg. Somit konnte er 

160 Punkte und damit auch die Höchstleis-

tung an diesem Abend auf dem Mann-

schaftkonto verbuchen. 

Bereits bestens akklimatisiert hat sich Ion 

Jubirca, der ebenfalls aus Rumänien 

stammt und in absehbarer Zeit die deut-

sche Staatsbürgerschaft anstrebt. Er ist 

auch das Leichtgewicht in der Mannschaft 

mit nur 60 kg Körpergewicht. Die Lasten 

die er bewegt sind allerdings alles andere 

als leicht. Im Reißen zeigte er sich sehr 

gut aufgelegt, sodass er versuchte seine 

persönliche Bestleistung von 116 kg im 

dritten Versuch an 117 kg zu übertreffen. 

Leider scheiterte er noch an diesem Ge-

wicht, aber die Runde ist ja auch noch 

lange. Im Stoßen zeigte er dafür drei gülti-

ge Versuche, angefeuert vom heimischen 

Publikum. Somit bewältigte er 138 kg, 

mehr als das Doppelte seines Körperge-

wichts und erreichte 147 Punkte. Auch der 

dritte Neuzugang Marius Öchsle präsen-

tierte sich hochmotiviert und konzentriert. 

Der erst 22 jährige wechselte von Ober-

böbingen nach Obrigheim mit dem Ziel 

Bundesligaluft zu schnuppern. Nun hat er 

sich in dieser Saison schon gleich etabliert 

in der Mannschaft. Der Schützling von 

Karsten Kluge versuchte sich im Reißen 

an 125 kg, doch war der Respekt vor dem 

Gewicht noch etwas groß und er konnte es 

diesmal nicht bewältigen. Wohl auch mit 

etwas Wut im Bauch legte er dafür im 

Stoßen 155 kg nach und erzielte 124 

Punkte. 

Die Mannschaft komplett machte an die-

sem Tag das Obrigheimer Eigengewächs 

Yannik Staudt. Der Jugendheber bekommt 

so langsam Routine vor großem Publikum 

zu heben, was er mit zwei sauberen Reiß-

versuchen untermauerte. Leider war es ei-

nen Moment unachtsam an 105 kg und 

musste der Schwerkraft nachgeben. Im 

Stoßen auch wieder ein souveräner Start, 

die letzte Steigerung um 5 kg auf 133 kg 

im letzten Versuch, waren dann doch noch 

zu viel. Dafür landete er exakt auf 100 kg 

Punkten für das Obrigheimer Team. Man 

hat also gesehen, dass sich die Mannschaft 

bereits in einer ansprechenden Form be-

findet, aber auch noch Steigerungspotenti-

al vorhanden ist im Hinblick auf die Teil-

nahme am Halbfinale. Wünschen wir 

ihnen Glück beim nächsten Gegner 

Roding. 
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40 Jahre und schon 

Urgestein 
 

Anlässlich des dies-

jährigen runden Ge-

burtstages möchten 

wir den Heber, Trai-

ner, Helfer und Funk-

tionär Volker Hauß 

unserem Publikum 

näher vorstellen und in einem Interview zu 

Wort kommen lassen. 

Am 13.01.1977 war es soweit, im Mosba-

cher Krankenhaus erblickte Volker Hauß 

gesund und munter das Licht der Welt. 

Bereits im Jahr 1981 zogen die Familie 

Hauß, Franz und Gerlinde, sowie die bei-

den Söhne Volker und Thorsten in ihr 

neues Eigenheim in Obrigheim in den 

Eschenweg. Bereits mit sieben Jahren be-

gleitete Volker seinen Vater Franz (schon 

damals Jugendtrainer bei den Gewichthe-

bern; Anm.d.Red.) in die Neckarhalle und 

begann mit den ersten Trainingseinheiten. 

Von da an ließ ihn der Sport auch nicht 

mehr los. 

Es sollte sich bald herausstellen, dass er 

hier seine Begabung gefunden hatte. Über 

zahlreiche gewonnene Titel im Jugendbe-

reich, inklusive Deutscher Rekorde konnte 

er sich für die Jugend EM 1992 in Frank-

reich qualifizieren. Nur ein Jahr später 

folgte der größte Erfolg mit dem Gewinn 

der Silbermedaille bei der Jugend-EM in 

Ungarn mit 125 kg im Reißen und 140 kg 

im Stoßen in der Klasse +76 kg. Darauf 

folgten noch eine EM- Teilnahme, sowie 

zwei WM- Teilnahmen im Juniorenbe-

reich. Insgesamt sammelte Volker sieben 

deutsche Einzelmeisterschaften und brach-

te es auf 20 Einsätze in der Bundesli-

gamannschaft des SV Germania Obrig- 
 

 

heim. Seine Bestleistungen betragen 150 

kg im Reißen, 190 kg im Stoßen, 335 kg 

im Zweikampf und 123 Relativpunkte.  

Gegen Ende der aktiven Gewichtheber-

laufbahn brachte er sich zunehmend in das 

Training der Jugendlichen, als auch in die 

Betreuung der zweiten Mannschaft des SV 

Germania Obrigheim ein. Nachdem er 

dann etwa 2004 seine Gewichtheberschu-

he endgültig an den Nagel gehängt hatte, 

übernahm er die komplette Trainingspla-

nung und Betreuung einzelner Jugendli-

cher, welche die „Grundausbildung“ bei 

Franz Hauß durchlaufen hatten. Gleichzei-

tig wurde er stellvertretender Vorstand für 

den Bereich Jugend. Aktuell hat er nun die 

Vorstandschaft für den Bereich von sei-

nem Vater übernommen, engagiert sich 

weiter im Jugendtraining, als auch bei der 

Betreuung der zweiten und dritten Mann-

schaft.  

 

Volker, wie fühlt man sich im Club der 

40er? 
 

Eigentlich nicht anders als vorher, wenn 

da nicht ein kleiner Unfall kurz nach mei-

nem Geburtstag gewesen wäre. Zwei Tage 

nach meinem Geburtstag bin ich die Trep-

pe herunter geflogen und habe mir zwei 

Sehnen im Knie gerissen. Ich bin inzwi-

schen erfolgreich operiert. 

 

Wie hast du deinen Geburtstag gefei-

ert? 
 

Eine schöne gemütliche Party im Kreise 

meiner Familie und Freunde. 

 

Wenn du an deine Gewichtheberlauf-

bahn zurück denkst. Was bleibt hängen 

bzw. waren deine besonderen Erlebnis-

se? 
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Herausragend war natürlich der Gewinn 

der Silbermedaille bei der Jugend-

Europameisterschaft 1993. Aber auch die 

Bundesligawettkämpfe vor über 1000 Zu-

schauern waren schon besondere Erlebnis-

se, welche man natürlich nicht vergisst. 

 

Warum würdest du jederzeit wieder 

Gewichtheber werden? 
 

Weil man natürlich sportliche Erfolge fei-

ern kann. Aber man kommt auch viel her-

um und lernt tolle Menschen kennen. Und 

grundsätzlich ist Gewichtheben eine tolle 

Sportart. 

 

Du bist ja nun für den Jugendbereich 

verantwortlich. Was reizt dich an der 

Aufgabe? Was ist das tolle daran? 
 

Zum einen, seine Erfahrungen weiterzu-

geben und sich ehrenamtlich für junge 

Sportler zu engagieren. Zum anderen die 

Freude, wenn die eigenen Athleten neue 

Bestleistungen erzielen und die eine oder 

andere Medaille bei Wettkämpfen gewin-

nen. 

 

Warum sollten Jugendliche Gewichthe-

ber werden? 
 

Wie bereits gesagt ist Gewichtheben ein 

toller Sport, aber auch ein gesunder. Und 

man sieht die Ergebnisse der Trainingsar-

beit natürlich gleich auf der Wettkampf-

bühne in Form von neuen Rekorden. Aber 

nicht zu unterschätzen ist auch die Kame-

radschaft untereinander und das gemein-

same Kämpfen für Ziele. 

 

Welche Hobbies hast du neben dem 

zeitraubenden Projekt Gewichtheben? 

 

Im Laufe der Jahre habe ich das Reisen 

und die Dokumentation dieser Reisen in 

Form von Fotobüchern zu meinem Hobby 

gemacht. 

Weltenbummler Volker Hauß in China… 
 

Du wählst ja als Reiseziele oft etwas au-

ßergewöhnliche aus. Wo geht denn die 

nächste Reise hin und was fasziniert 

dich am Reisen?? 

 

Die nächste Reise geht im März nach Na-

mibia. Grundsätzlich möchte ich bei mei-

nen Reisen viele Länder, Menschen und 

Kulturen kennenlernen. Ich bin kein 

Mensch, der sich zwei Wochen an den 

Strand legen kann. Das Erkunden von 

Städten und Sehenswürdigkeiten ist für 

mich Entspannung. 

 

Was würdest du mit richtig viel Geld 

machen? 
 

Ich würde schauen, dass es mir und meiner 

Familie gut geht. Natürlich würde ich auch 

ein paar neue Hanteln und Scheiben für 

den Trainingsraum kaufen. Aber das 

Wichtigste ist nicht das Geld, sondern die 

Gesundheit und diese kann man für Geld 

auch nicht kaufen. 
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… in Moskau… 

 

Was würdest du ändern wenn du Bun-

deskanzler wärst? 
 

Ich bin beileibe kein Politiker, aber ich 

würde mich bemühen, dass die Parteien 

nicht gegeneinander arbeiten, sondern sich 

gemeinsam für das Wohl des deutschen 

Volkes einsetzen würden. Aber in erster 

Linie würde ich mich für eine gerechtere 

Verteilung der Gelder für die gesamten 

Sportarten in Deutschland einsetzen. 

…in der Antarktis… 

 

Wem würdest du nie in der Sauna be-

gegnen wollen? 
 

Mir selbst, weil dann wäre kein Platz 

mehr. 

 

Wer oder was waren für dich die bedeu-

tendsten Personen oder Ereignisse in 

der Geschichte bzw. Neuzeit? 
 

Die bedeutendsten Personen in meinem 

Leben sind meine Eltern, die immer für 

mich da sind. Gerade auch im Moment, da 

ich nach der Knieoperation doch sehr ein-

geschränkt bin. Dafür bin ich sehr dank-

bar. 

Ereignisse gibt es so viele, die einen be-

gleiten und prägen, da ist es schwierig, ei-

nes heraus zu deuten. 

 

Welche drei Wünsche könnte dir eine 

Fee erfüllen? 
  

Gesundheit, Friede in der Welt und ausrei-

chend Essen und Trinken für alle. 

… und am 13.01.2001 beim Bundesligawett-

kampf gegen Mutterstadt in der Neckarhalle. 

 

Volker vielen Dank für dieses Inter-

view, viel Erfolg und Kraft für die Ju-

gendarbeit, dass du dem Verein noch 

lange erhalten bleibst. Und ich freue 

mich schon auf das Interview nach den 

nächsten 40 Jahren. 
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Das Erreichen des Finales und somit die 

Möglichkeit im Titelkampf ein Wörtchen 

mitzureden ist bekanntermaßen das Ziel 

der Obrigheimer Gewichtheber in dieser 

Saison. Der AV Speyer hat alle Vorrun-

denkämpfe punktverlustfrei hinter sich ge-

bracht und belegt uneinholbar Platz eins 

der Tabelle in der Gruppe A. Den zweiten 

Platz haben sich die Obrigheimer so gut 

wie gesichert. Mit derzeit 11:4 Punkten 

und fast 680 Relativpunkten Vorsprung 

auf den drittplatzierten KSV Durlach (8:7 

Punkte) gilt das Erreichen der Halbfinals –

eine ansprechende Leistung gegen den TB 

Roding vorausgesetzt- als sicher. 

Über den Gegner auf den Obrigheim dann 

in den Halbfinals trifft, kann im Moment 

nur schwer eine Aussage getroffen wer-

den. Der Grund dafür ist, dass es an der 

Tabellenspitze der Gruppe B sehr eng zu-

geht. Der Berliner TSC führt die Tabelle 

derzeit an und hat bereits alle Vorrunden-

wettkämpfe absolviert. Anders als Speyer 

mussten die Hauptstadt-Sportler jedoch 

drei Punkte abgeben und haben eine Bi-

lanz von 15:3 Punkten. Am 25.02.2017 

treffen der Chemnitzer AC und der SSV 

Samswegen aufeinander. Sollte der Dritt-

platzierte SSV Samswegen den derzeit 2. 

Chemnitzer AC mit 3:0 Punkten und ei-

nem Vorsprung von 187,3 Punkten besie-

gen, belegt Samswegen hinter Berlin den 

zweiten Platz und der Halbfinal-Gegner 

des SVO heißt Berliner TSC. Wahrschein-

licher ist jedoch, dass Chemnitz gegen die 

Sachsen-Anhalter gewinnt und damit Ber-

lin auf den 2. Platz verweist. In diesem 

Fall heißt der Halbfinalgegner der Obrig-

heimer Chemnitzer AC. Die Halbfinals 

finden am 11.03. (Heimkampf) und 

25.03.2017 statt. 

Die Tabelle der Gruppe B sieht derzeit wie 

folgt aus: 
 

TABELLE: 1. BL GRUPPE B 
 

  Max. Punkte 

1. Berliner TSC 

4629,4 3878,8 809,3 15 : 3 

2. Chemnitzer AC 

3903,8 3064,9 818,8 14 : 1 

3. SSV Samswegen 

3716,6 3238,2 814,2 11 : 4 

4. Oder-Sund-Team 

3715,9 3279,7 790,8 8 :7 

5. Athletenteam Vogtland 

3052,6 3345,9 646,0 6: 9 

6. SG Fortschritt Eibau  

2761,1 3663,8 579,0 0: 15 

7. AC Potsdam 

2288,3 3596,4 588,5 0 : 15 
 

Ein Vergleich mit der aktuellen Tabelle 

der Gruppe A (S. 44) zeigt, dass dort das 

Leistungsniveau höher ist. Der Durch-

schnitt der Bestwerte liegt in der Grp. A 

bei 771,62 Punkten und in Grp. B bei 

708,37 Punkten. Der Vergleich der Ran-

kings lässt aber auch erkennen, dass wie-

der mehr Mannschaften die 800er-Grenze 

knacken. In den vergangenen acht Jahren 

ist dies oftmals nur drei oder vier Mann-

schaften in der gesamten Bundesliga ge-

lungen. Aktuell sind mit Berlin, Chemnitz 

und Samswegen bzw. Speyer, Obrigheim 

und Durlach gleich sechs Teams im 

„800er-Club“. Die derzeitige Extraklasse 

von Obrigheim und Speyer zeigt sich 

durch das Erreichen des „900er-Clubs“, 

welcher in den vergangenen beiden Run-

den übrigens keine „Mitglieder“ hatte.  



FÖRDERKREIS-INFORMATIONEN 

                                                         von Bruno Völker                               12 

Werte Gäste und 

Förderkreismitglieder! 

 

Das Jahr 2016 war für die Abteilung 

Schwerathletik des SV Germania Obrig-

heim gekennzeichnet durch herausragende 

Erfolge der verschiedenen Mannschaften 

und Einzelsportler der Gewichtheber. Be-

sonders genannt sei noch einmal die Teil-

nahme von Nico Müller bei den Olympi-

schen Spielen in Rio de Janeiro und die 

Titel bei den Deutschen Einzelmeister-

schaften durch unsere Heber. Die Mann-

schaft des SVO konnte wiederum die 

Deutsche Vizemeisterschaft erringen und 

steht aktuell auf dem zweiten Tabellen-

platz der Gruppe A, was sie wieder zur 

Teilnahme am Halbfinale berechtigen 

würde.  

 

Im Bereich der Schüler und Jugendlichen 

wurden bei den Bezirks- Landes- und 

Deutschen Meisterschaften unzählige 

Platzierungen auf den Siegertreppchen er-

reicht. 

 

Um einen kleinen „Dorfverein“ wie den 

SV Germania Obrigheim jahrelang auf 

diesem Level innerhalb der deutschen 

Gewichtheberspitzenklasse zu halten, be-

darf es außergewöhnlicher Anstrengungen 

der Abteilungsleitung, der Trainer und 

Heber, des gesamten Vereins. 

 

Für uns als außen stehende Förderkreis-

mitglieder geht es vor allem darum, in ei-

nem gewissen Rahmen der Abteilungslei-

tung eine finanzielle Sicherheit zu geben. 

Unser vordringliches Ziel ist immer die 

Unterstützung der Nachwuchsarbeit, aber 

auch begleitend die der Mannschaften in 

der Bundesliga, Oberliga und Landesliga. 

Vor allem bei der Anschaffung von Trai-

ningsmaterialien, bei der Ausrüstung des 

Trainingsraumes und bei der Abdeckung 

von Turnierkosten im Jugendbereich set-

zen wir unsere Förderkreisgelder ein. Im 

Jahre 2016 konnte der Förderkreis rund 

7500 Euro der Abteilung Schwerathletik 

zur zweckgebundenen Verwendung zur 

Verfügung stellen. 

 

Wie wir alle in den letzten Jahren sehen 

konnten, sind andere Vereine gerade dabei 

ihre Mannschaften mit externen Sponso-

rengeldern ordentlich aufzurüsten. Dies 

gilt umso mehr, da seit dieser Saison zwei 

Heber aus EU-Ländern startberechtigt 

sind. Um wenigstens einigermaßen mithal-

ten zu können, bedarf es auf Obrigheimer 

Seite besonderer Anstrengungen. Die 

Wirtschaftsunternehmen im Neckar-

Odenwald-Kreis und der Metropolregion 

sind ebenso aufgerufen, das Gewichtheben 

in Obrigheim zu unterstützen wie private 

Sponsoren und Gönner. 

 

In diesem Bereich möchte auch der För-

derkreis Gewichtheben sich weiter entwi-

ckeln, d.h. neue Mitglieder gewinnen. Mit 

einem freiwilligen Beitrag gegen eine 

Spendenbescheinigung können Sie mithel-

fen, Gewichtheben auf Bundesliganiveau 

in Obrigheim zu erhalten. Im Moment sind 

wir 81 Mitglieder. Vielleicht gelingt es 

2017 die Zahl von 100 Mitgliedern zu er-

reichen. 

 

 

Für die Förderkreismitglieder gilt das 

Motto: „Ich bringe ein neues Mitglied zum 

Förderkreis!“ 
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Beim Halbfinalheimkampf am 11. März 

2017 laden wir alle Förderkreismitglieder 

zu einem Sektempfang ab 18.00 Uhr in 

den Vorraum der Mensa unter der Neckar-

halle ein. 

Eine Beitrittserklärung finden Sie auf der 

vorherigen Seite oder bei allen Abtei-

lungsleitern. 

 

Landrat Dr. Achim Brötel,  

Schirmherr des Förderkreises 

 

Bruno Völker,  

1. Vorstand des Förderkreises 

 

Kontaktadresse: 

Bruno Völker  

Tel. 06261/61357 

b.voelker@obrigheimer-gewichtheber.de 

 

 

 

KURZ NOTIERT 

 

Schrottsammlung der Obrigheimer 

Gewichtheberjugend 

 

Die Obrigheimer Gewichtheberjugend 

führt auch in diesem Jahr in Zusammenar-

beit mit der Fa. INAST eine Schrottsamm-

lung durch. Der Erlös fließt wie gewohnt 

in die Förderung der Jugendarbeit. Die 

Sammlung erstreckt sich auf das erste 

Halbjahr 2017 und endet am Samstag, den 

08. Juli 2017 mit einem offiziellen Sam-

melfinale. Ab März ist wieder ein fester 

Container-Standplatz geplant. Leider kann 

der Standort Jägerstube wegen Beschwer-

den über Lärmbelästigung nicht mehr ge-

nutzt werden und wir müssen uns hier neu 

orientieren. Der neue Sammelplatz wird 

rechtzeitig bekannt gegeben.  

 
 

Abholungen können jedoch ab sofort ver-

einbart werden. Ansprechpartner sind 

Franz Hauß (06261/62747) und Walter 

Kretz (06261/60746).  

 

Die Gewichtheberjugend bedankt sich be-

reits jetzt für die Unterstützung und hofft 

auf einen ähnlich guten Sammelerfolg wie 

in den Vorjahren.  

 
Eindrücke vom Sammelfinale 2016 

 

 

mailto:b.voelker@obrigheimer-gewichtheber.de
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Über eine Spende von 300 € durften sich die 

Obrigheimer Gewichtheber vor kurzem 

freuen. Spender war der Lions-Club Kleiner-

Odenwald. Die Mitglieder des Clubs haben 

einen Club-Abend dafür genutzt, die Sport-

art Gewichtheben kennenzulernen. Dazu 

wurde das Treffen im Trainingsraum der 

Neckarhalle veranstaltet und Carsten Die-

mer, Ex-Bundesligaheber und heutiger 

BVDG-Vorstand, referierte 90 Minuten lang 

über die Vielseitigkeit der Schnellkraftsport-

art. 

Übrigens: Für den Präsident des Lions Clubs 

ist Gewichtheben alles andere als unbekannt. 

Es handelt sich um den aus Obrigheim 

stammenden Thorsten Knapp, der in den 

90er Jahren auch in der ersten Mannschaft 

für den SVO an die Hantel ging. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuverlässiger Neuzugang: Marius Oechsle 
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„Wir wollen wieder mehr junge 

Leute für unseren Sport begeistern“  
 

Bundesjugendleiter 

Carsten Diemer 

über die Chancen 

der Randsportart 

Gewichtheben, den 

Nebeneffekt der 

Crossfit-Bewegung 

und neue Ideen im 

Verband  

Von Roland Karle 
 

Ehe sich Carsten Diemer versah, hatte er 

den Posten. Irgendwann im Herbst 2012 

erreichte ihn die Frage, ob er sich denn 

vorstellen könne, das vakante Amt des 

Bundesjugendleiters im BVDG zu über-

nehmen. Kein abwegiger Gedanke, 

schließlich ist der Polizeihauptkommissar 

eine gestandene Persönlichkeit, als ehema-

liger Leistungssportler und praktizierender 

Vereinsfunktionär kennt er das Gewicht-

heben von mehreren Seiten.  

Es dauert nur wenige Wochen, bis aus 

dem Kandidaten der einstimmig gewählte 

Chef der Deutschen Gewichtheber-Jugend 

(DGJ) wird. Seit November 2012 fungiert 

Diemer nun schon als Bundesjugendleiter, 

Ende 2016 wurde er in seinem Amt bestä-

tigt und für weitere vier Jahre gewählt. Im 

Interview berichtet er über seine Arbeit 

und sagt, warum er gute Zeiten fürs Ge-

wichtheben kommen sieht.  

 

Sie sind inzwischen im fünften Jahr 

Bundesjugendleiter im Gewichtheben. 

Was sind Ihre wichtigsten Aufgaben?  
 

Prinzipiell bin ich erster Ansprechpartner 

für sämtliche Belange des Nachwuchsge 

 

 

 

wichthebens. Dazu gehören die Planung 

und Durchführung von Lehrgängen, Wett-

kämpfen und Meisterschaften, wobei ich 

von einer hauptamtlichen Jugendsekretärin 

unterstützt werde. In meiner Funktion bin 

ich zudem Vorsitzender des Jugendaus-

schusses der Deutschen Gewichtheber-

Jugend. Dieses Gremium diskutiert, wie 

wir unsere Sportart weiter voranbringen 

können. Es geht etwa darum zu zeigen, 

wie attraktiv Gewichtheben für Kinder 

und Jugendliche sein kann. Dafür entwi-

ckeln wir entsprechende Ideen und Kon-

zepte. Zudem ist der Bundesjugendleiter 

automatisch Mitglied des geschäftsführen-

den Vorstands des BVDG.  

 

Das heißt, Sie bestimmen auch über 

Personalien und Entscheidungen im 

Leistungssport mit? 
 

Nein, das eigentlich nicht. Als BVDG-

Vorstand entscheiden wir vor allem über 

die Ausrichtung und Struktur des Verban-

des. Auch dass wir uns klar für härtere 

Anti-Doping-Maßnahmen einsetzen und 

wie wir uns im internationalen Verband 

positionieren, wird im Vorstand festgelegt. 

Gerade hat der BVDG die Geschäftsfüh-

rung neu besetzt mit zwei jungen, enga-

gierten Leuten. Das haben wir im Vor-

stand so beschlossen, weil wir uns davon 

frischen Wind versprechen. Gleichzeitig 

ist der bisherige Geschäftsführer Jochen 

Stüber, von Haus aus Sportwissenschaft-

ler, als Bundestrainer in den Leistungs-

sport gewechselt. Für alle Personalien in 

diesem Bereich ist jedoch unser Sportdi-

rektor Frank Mantek verantwortlich. 
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Sie wollen stets aktuell informiert sein über die 
Obrigheimer Gewichtheber? 

Dann abonnieren Sie kostenlos unseren NEWSLETTER, der vor Heimkämp-
fen der Bundesliga-Mannschaft und zu besonderen Anlässen erscheint.  
Eine kurze Nachricht an hantelsblatt@gmx.de genügt!  
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Kümmern Sie sich in 

der DGJ auch für die 

Talentsichtung? 
 

Das ist ein Teil unserer 

Aufgabe, ja. Als ehema-

liger Leistungssportler 

habe ich seit jeher ein besonderes Auge 

darauf, wo sich vielversprechende Talente 

zeigen. Allerdings ist die DGJ, als Teil der 

Deutschen Sportjugend, nicht nur den 

künftigen Leistungssportlern verpflichtet, 

sondern folgt einem breiteren Ansatz. Zum 

Beispiel veranstalten wir Lehrgänge zu 

Themen wie „Junges Engagement“, „In-

terkulturelle Kompetenz“ und „Umgang 

mit neuen Medien“. Wir versuchen auf 

vielseitige Weise, das Gewichtheben jun-

gen Menschen näherzubringen.  

 

Wie setzen Sie das konkret um? 
 

Ein Beispiel aus dem vergangenen Jahr: 

Da haben wir mit Ramona Müller und Eric 

Schneidenbach, unseren jetzigen BVDG-

Geschäftsführern, ein Seminar für junge 

Gewichtheber und Vereinsmitglieder 

durchgeführt, in dem es darum ging, wie 

digitale Medien und Soziale Netzwerke 

funktionieren, mit all ihren Chancen und 

Risiken. Für diesen Herbst planen wir ei-

nen mehrtägigen Lehrgang, der sich mit 

Rollentausch beschäftigt. Angedacht ist, 

dass Gewichtheber und Skispringer zu-

sammentreffen – und dann in die Rolle der 

anderen Sportart schlüpfen. Wir wollen 

vermitteln, welche persönlichen und kör-

perlichen Fähigkeiten dafür nötig sind. 

Uns ist es wichtig, dass die jungen Leute 

über den Tellerrand ihrer eigenen Sportart 

hinausblicken und konkrete Erfahrungen 

dazu machen. 

 

Ist es schwieriger geworden, die junge 

Generation für den Sport und Vereins-

arbeit zu begeistern? 
 

Ich habe den Eindruck, dass Sport und 

Fitness derzeit wieder an Bedeutung ge-

winnen. Seit Jahren verzeichnen Fitness-

studios steigenden Zulauf. Oder nehmen 

wir die „Crossfit“-Bewegung, die aus den 

USA kommt und immer mehr Anhänger 

auch hierzulande findet. Dabei geht es um 

einen Mix aus athletischen Übungen, bei 

denen die Langhantel und somit das Ge-

wichtheben eine zentrale Rolle spielen. 

Das zeigt, wie attraktiv unsere Sportart ist. 

Diesen Trend müssen wir aufnehmen – 

und tun es bereits. Mehrere Crossfit-

Boxen, so nennt man die Organisations-

form dort, sind bereits Mitglied im 

BVDG. Wir erkennen daran, dass heutzu-

tage sportliche Aktivität nicht mehr aus-

schließlich in der traditionellen Struktur 

von Vereinen verankert ist. Ein Signal für 

uns, über Alternativen nachzudenken, wie 

wir künftig ehrenamtliche Mitarbeit im 

Sport gestalten und wie wir Nachwuchs 

dafür gewinnen können.  

Über 90 Bundesligaeinsätze für den  

SV Obrigheim: Carsten Diemer 
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Gehört das Gewichtheben im Wettbe-

werb der Sportarten nicht zu einer aus-

sterbenden Spezies?  
 

Gerade die Crossfit-Bewegung zeigt mir, 

dass das nicht zutrifft. Auch andere Sport-

arten, von Skisprung über Eishockey bis 

Leichtathletik, trainieren immer öfter mit 

der Langhantel. Wir sind nun gefordert, 

aus diesem positiven Trend eine höhere 

Attraktivität für das Gewichtheben selbst 

zu entwickeln, damit unsere Vereine wie-

der mehr Zulauf bekommen. Davon wird 

auch der Leistungssport langfristig profi-

tieren. Wir wollen es schaffen, wieder 

mehr junge Menschen für unseren Sport 

zu begeistern.  
 

Klappt das eigentlich bei Ihrem eigenen 

Sohn? 
 

Pepe, der ältere, ist gerade sechs Jahre alt 

geworden. Das ist für klassisches Ge-

wichtheber-Training noch zu früh, aber 

nicht generell für Sport. Pepe spielt schon 

seit zwei Jahren im Verein Fußball, außer-

dem geht er zur Leichtathletik. Da sind wir 

bei der Frage: Was ist denn entscheidend 

dafür, ob jemand mit Sport beginnt und 

dabeibleibt? Die Jungen wollen Spaß ha-

ben am Sport und an der Bewegung – und 

sie müssen sich wohlfühlen im jeweiligen 

Umfeld.  
 

Also kann aus Pepe noch ein starker 

Gewichtheber werden? 
 

Kann sein, kann nicht sein. Wichtig ist, 

dass er überhaupt Sport treibt. Besondere 

Begabungen werden sich erst später her-

ausstellen.  

 

Wie haben Sie damals zum Gewichthe-

ben gefunden? 

Ich war elf Jahre alt, als das erste Mal bei 

den Obrigheimer Gewichthebern trainiert 

habe – ziemlich spät und aus Zufall. Zuvor 

habe ich Rudern, Leichtathletik und Ten-

nis ausprobiert. Weil mein Vater damals 

schon als Kassier im Verein mitarbeitete 

und bei uns im Ort und darüber hinaus das 

Gewichtheben populär war, bin ich dort 

gelandet und geblieben. Was mein Bei-

spiel und viele andere auch zeigen: In ei-

ner Randsportart wie Gewichtheben spielt 

in der Nachwuchsrekrutierung zu oft der 

Faktor Zufall eine entscheidende Rolle.  

Pepe Diemer übt bei einem Kennenlerntag der 

DGJ mit Nationalheber Max Lang das Reißen. 
 

Und Sie wollen den Zufall abschaffen? 
 

Das nicht – es gibt ja auch genügend 

glückliche Zufälle, die man nicht missen 

will. Aber wir müssen uns ein Stück un-

abhängiger davon machen. Initiativen wie 

„Die Athletik Schule“ und „Persönlich-

keits- und Teamentwicklung im Gewicht-

heben“, die wir im BVDG gestartet haben, 

gehen in die richtige Richtung. . 
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Was treibt Sie an, das Amt des Bundes-

jugendleiters auszuüben? 
 

Nachdem ich als Sportler aktiv und mich 

im Verein eingebracht habe, finde ich es 

spannend, mich nun auf einer anderen, 

übergreifenden Ebene einbringen zu kön-

nen. Ich will als einer von vielen meinen 

Beitrag leisten, dass sich das Gewichthe-

ben erfolgreich weiterentwickelt.   

 

Wie viel Engagement ist dafür notwen-

dig? 
 

In Zeit gemessen: Ich bin rund 25 Tage im 

Jahr unterwegs, von Leimen bis Litauen, 

um bei Wettkämpfen, Lehrgängen, Sit-

zungen präsent zu sein.  

 

An welche Ereignisse erinnern Sie sich 

am liebsten? 
 

Ich war als Verbandsfunktionär dabei, als 

Tabea Tabel aus Lörrach 2013 in Litauen 

dreifache Jugend-Europameisterin wurde. 

Da schlägt mein Sportlerherz natürlich 

höher. Und an meine eigene Jugend habe 

ich mich erinnert gefühlt im vergangenen 

Jahr, als bei der Jugend-EM in Polen zwei 

der vier deutschen Teilnehmer aus Obrig-

heim kamen: Celina Schönsiegel und 

Yannik Staudt, die beide eine er-

folgreiche Premiere auf internatio-

naler Bühne feierten. 

 

Zur Person 
 

Mit der Mannschaft des SV Obrig-

heim wurde Carsten Diemer zwei 

Mal deutscher Meister (2003, 

2008), insgesamt war er zwischen 

1995 und 2009 für die 1. Mann-

schaft 90 Mal im Einsatz. Lediglich 

seine Teamkollegen Oliver Caruso 

(111), Daniel Pischzan (105) und Ingo 

Fein (94) standen öfter auf der Bundesli-

ga-Bühne. Als junger Athlet stemmte Di-

emer mehrfach bei internationalen Wett-

kämpfen die Hantel, größer Erfolg war der 

Gewinn der Silbermedaille im Stoßen bei 

der Junioren-Europameisterschaft im Jahr 

1998. 

Die Bestleistungen des Obrigheimer Ei-

gengewächses liegen bei 165 kg im Rei-

ßen, 200 kg im Stoßen und 155,5 Relativ-

punkten. 

In seinem Heimatverein gehörte der Poli-

zeihauptkommissar mehrere Jahre lang der 

Vorstandschaft an. Auch für den Bundes-

verband Deutscher Gewichtheber (BVDG) 

war der frühere Schwergewichtler öfter 

hinter den Kulissen aktiv, zum Beispiel als 

Mitorganisator von Veranstaltungen. Seit 

Ende 2012 ist der inzwischen 38-Jährige 

Bundesjugendleiter der deutschen Ge-

wichtheber und Mitglied des geschäftsfüh-

renden BVDG-Vorstands. 

 
An den 26.04.2003 kann sich Carsten Diemer 

gut erinnern: Mit dem SVO erringt er den ers-

ten deutschen Mannschaftsmeistertitel der Ver-

einsgeschichte. Außerdem schaffte er es an die-

sem Tag zum ersten und einzigen Mal 200 kg 

zu stoßen.  
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120 Jahre SV Germania Obrigheim 

 

Die Abteilung Schwerathletik im SV 

Germania Obrigheim kann im Jahre 2017 

auf 120 Jahre ihres Bestehens zurückbli-

cken. Am 10. Januar 1897 wurde der 

„Athletenklub Obrigheim“ aus der Taufe 

gehoben, als 1. Vorsitzender fungierte 

Clemens Knapp. Bis zum Jahr 1946 waren 

Athleten und Turnverein Eintracht vereint, 

wobei im Turnverein auch schon dem 

Handballsport gefrönt wurde. Nach dem 

II. Weltkrieg, im Jahre 1948, kam es zur 

Namensgebung “SV Germania Obrig-

heim“, gleichzeitig wurden die Abteilun-

gen Fußball und Tischtennis dem Verein 

angegliedert. Man zählte nun ca. 700 Mit-

glieder in 5 Abteilungen. Erst in den Jah-

ren nach der Jahrtausendwende schloss 

sich noch die Abteilung Bowling an. Im 

Laufe der Jahre ist man zu einem Groß-

verein mit 6 Abteilungen und ca. 1000 

Mitgliedern gewachsen. 

Ganz entscheidend prägt dabei das Ge-

wichtheben die letzten 25 Jahre im Ge-

samtverein. Besondere sportliche Erfolge 

von einzelnen Sportlern, z.B. Oliver Caru-

so und Nico Müller bei der Olympiade, 

aber auch die Mannschaftserfolge in der 

Bundesliga Gewichtheben machten Ob-

righeim über den Ortsrand hinaus bekannt. 

Unzählige Pokale in den Vereinsvitrinen 

zeugen von Deutschen Meisterschaften, 

internationalen Erfolgen und vielen ersten 

Plätzen bei Turnieren im Bereich der akti-

ven Heber sowie im Jugendbereich. Die 

heutige Bundesligamannschaft, die Heber 

der 2. und 3. Mannschaft und die Jugend-

lichen und Schüler setzten die 120 jährige 

Tradition des Athletenklubs erfolgreich 

fort. 

 

Doch wie sieht es mit der Zukunft aus? 

 

Eine gute Jugendarbeit und vorausschau-

endes Handeln der Abteilungsleitung lässt 

im sportlichen Bereich eine ständige Plat-

zierung unter den deutschen Spitzenmann-

schaften erwarten. Leider sind die Konkur-

renzmannschaften in den letzten Jahren 

auf Grund von massiven Sponsorenverträ-

gen dem SVO immer näher gekommen 

bzw. haben ihn überholt. Es ist zu erwar-

ten, dass Vereine aus größeren Städten o-

der mit einem stärken Wirtschaftsumfeld 

in Zukunft noch mehr mit „Geld“ versu-

chen werden starke Mannschaften aufzu-

bauen. Hier muss der SV Germania auf 

der Hut sein und versuchen gegenzuhalten. 

 

Welche Möglichkeiten gibt es für einen 

Dorfverein wie den SV Germania Ob-

righeim? 

 

1. Die hervorragende Trainingsarbeit im 

Nachwuchsbereich muss gepflegt und 

ausgebaut werden. 

2. Das Zuschauerpotential im Neckar-

Odenwald-Kreis und darüber hinaus ist si-

cherlich vorhanden. Man muss versuchen, 

wieder vermehrt die Zuschauer zu den 

Heimkämpfen in die Neckarhalle zu be-

kommen. Mit den Eintrittsgeldern allein, 

lässt sich aber keine Bundesligamann-

schaft auf diesem Niveau halten. 

3. Die Wirtschaftskraft des N-O-K und der 

Metropolregion muss auf den SV Germa-

nia mehr aufmerksam werden. Werbepart-

ner müssen gewonnen werden, ohne Spon-

soring gibt es keine vergleichbare Wett-

bewerbsfähigkeit. 

 



WERBUNG BEI DEN OBRIGHEIMER GEWICHTHEBERN 

                                         von Bruno Völker 22 

4. Politik, Wirtschaft und Sport müssen 

zusammenarbeiten; das Motto muss lau-

ten: “Sport meets Business” –“Business 

meets Sport”. 

 

Welche Möglichkeiten gibt es, das Ge-

wichtheben in Obrigheim zu unterstüt-

zen? 

 

In erster Linie wäre da mal die Vereins-

mitgliedschaft genannt. Außerdem kann 

man sich als Helfer bei den Wettkämpfen 

betätigen. Sehr wichtig ist auch, dass sich 

wieder mehr Zuschauer bei den Kämpfen 

in der Neckarhalle einfinden und Familie, 

Freunde und Bekannte mitbringen. 

 

Im Zusammenhang mit den Heimkämpfen 

gibt es folgende Werbemöglichkeiten: 

 

1. Werbeanzeigen im „Hantelsblatt“, wel-

ches zu jedem Heimkampf in Stückzahl 

1500 verteilt wird. 

 

2. Werbung auf der Werbewand auf dem 

Bühnenhintergrund (s. Bild) 

 

 
 

3. Trikotwerbung am Mann; Aufdrucke 

auf dem Hebertrikot oder Trainingsanzug 

4. Werbung auf dem Sicherheitsbalken auf 

der Heberbühne; immer im Blickfeld vor 

dem Heber 

 
5. Werbung auf der Bühnenumrandung 

 

6. Werbung auf der Videowand vor, wäh-

rend und nach dem Wettkampf 

 

7. Durchsagen vor dem Wettkampf, in der 

Pause und nach dem Wettkampf 

 

8. Um seine Partnerschaft mit den Ge-

wichthebern einem größeren Publikum 

mitzuteilen bietet sich auch die Möglich-

keit an, auf der Vereinshomepage ein Lo-

go zu hinterlegen oder mit einem Link auf 

die eigene Homepage hinzuweisen. 

 

Für alle diese Werbemöglichkeiten ist 

die Obrigheimer Sportwerbungsgesell-

schaft dbR der Vertragspartner. Sie 

wird vertreten von Herrn Edmund 

Ehrmann, Im Valtert 37, 74847 Obrig-

heim, Tel. 06261/62173.  Hier können 

Sie die einzelnen Bedingungen und An-

forderung erfragen, auch die finanzielle 

Frage wird geklärt. 
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8. Es gibt natürlich auch die Möglichkeit 

des direkten Sponsorings, Spendenbe-

scheinigungen werden ausgestellt. 

 

9. Mit einem Beitritt zum Förderkreis Ge-

wichtheben (Spendenbescheinigung wird 

ausgestellt) können Sie ebenfalls unsere 

Heber unterstützen.  

 

10. Es gibt auch die Möglichkeit, unsere 

Heber für Vorführungen bei Ihren Veran-

staltungen zu engagieren. 

 

Für die Punkte 8 – 10 nehmen Sie bitte 

Kontakt mit Abteilungsleiter Bruno 

Völker, 74847 Obrigheim, Am Teich 12, 

Tel. 06261/61357 auf. 

 

OBERLIGA 

 

Mannheim gegen Obrigheim II 

404,5 : 448,2 

 

Auch die Feiertage verschafften den Ob-

righeimer Gewichthebern kaum Zeit zum 

Durchschnaufen, denn bereits am ersten 

Januar-Wochenende standen wieder zwei 

Begegnungen auf dem Programm. Dabei 

hatte die Oberliga-Mannschaft beim KSV 

84 Mannheim anzutreten und kehrte mit 

einem souveränen 448,2 zu 404,5 (3:0) Er-

folg aus der Quadratestadt zurück. Sie fes-

tigte damit ihren 2. Tabellenplatz mit 

Tuchfühlung zur Tabellenspitze. Die 

Mannheimer hatten ihr stärkstes Team 

aufgeboten, sodass sich zur Freude der 

recht zahlreichen Zuschauer ein spannen-

der Wettkampfverlauf abzeichnete. Im 

Reißen konnten sich die Germanen mit 

knapp 23 Punkten durchsetzen und da im 

Stoßen der erwartete Angriff der Gastge-

ber ausblieb konnte auch diese Disziplin 

zu Gunsten der Germanen entschieden 

werden.  

 

 
Mannschaft plus Betreuer 

 

Bester Heber in der von den Mannschafts-

führern Volker Hauß und Daniel Pischzan 

angeführten „Zweiten“ war Philipp Hül-

ser, der insgesamt 90,0 Relativpunkte an-

sammelte. Er brachte im Reißen 108 und 

im Stoßen 127 kg zur Hochstrecke. Yan-

nik Staudt, der mit bezwungenen 96 bzw. 

122 kg überzeugte, trug 88,0 Punkte zum 

Gesamtergebnis bei. Mit 73,0 Punkten 

folgte Celina Schönsiegel, mit 14 Jahren 

die Jüngste im Team. Ihr gelang es 46 

bzw. 57 kg fehlerfrei über dem Kopf zu 

fixieren. Mit 70,0 Punkten nur unwesent-

lich dahinter Sarah Döll (Reißen 60 kg 

/Stoßen 67 kg), die im Stoßen bei zwei 

Versuchen etwas unglücklich agierte. Ins-

gesamt 67,0 Punkte sammelte Ruben 

Hofmann, indem er ohne Fehlversuch 85 

bzw. 106 kg in die Horizontale bewegte. 

Gewohnt zuverlässig präsentierte sich 

„Routinier“ Kevin Ockert), der fehlerfrei 

105 bzw. 125 kg (gleich 60,2 Punkte) in 

die Wertung brachte. Ersatzheberin Marie 

Waldenberger brauchte nicht einzugreifen.  
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Obrigheim II gegen Ladenburg 

505,8 : 488,6 

 

Bestes Oberliga-Niveau bei der Spitzen-

begegnung SV Germ. Obrigheim II gegen 

den ASV Ladenburg. Sowohl Gegner wie 

Gastgeber warteten mit hervorragenden 

Leistungen auf, sodass die recht zahlreich 

erschienen Zuschauer ganz auf ihre Kos-

ten kamen. Während die Römerstädter als 

Spitzenreiter nominell auf ihr bestes Auf-

gebot zurückgreifen konnten mussten die 

Gastgeber als Tabellenzweiter gegen den 

Ex-Bundesligisten auf die etatmäßigen 

Heber Yannik Staudt (Erstliga-Einsatz) 

und Ruben Hofmann (krank) verzichten, 

konnten aber erstmals den erstliga-

erfahrenen Adrian Müller aufbieten. Zur 

Freude der begeisterten Fans entwickelte 

sich eine äußerst spannende und hochklas-

sige Spitzenbegegnung, die die Germanen 

überraschend mit 505,8 zu 488,6 Punkten 

(2:1) für sich entscheiden konnten. Das 

Reißen sah die Gastgeber knapp mit 18,1 

Punkten in Front. Entscheidend hier die 

wesentlich geringere Anzahl an Fehlver-

suchen. Das Stoßen ging zwar mit dem 

Minimalvorsprung von 0,9 Punkten an die 

Gäste, diese konnten aber den Gesamter-

folg der großartig kämpfenden Heimma-

nnschaft nicht mehr gefährden.  

 

Als Glücksfall erwies sich der Einsatz von 

Adrian Müller. Mit 120,0 Relativpunkten 

erkämpfte er sich das Prädikat Tagesbester 

und überzeugte mit fehlerfreien 107 kg im 

Reißen und 129 kg im Stoßen. Gut in 

Form präsentierte sich Philipp Hülser, der 

94,0 Punkte in die Wertung brachte und 

dabei 107 bzw. 132 kg zur Hochstrecke 

brachte. Kevin Ockert als „dienstältester“ 

Heber in einem noch sehr jungen Team 

steuerte aufgrund von 106 bzw. 125 kg in 

den beiden Teildisziplinen insgesamt 63,8 

Punkte zum Gesamtergebnis bei. Wesent-

lichen Anteil am Erfolg gebührt der Frau-

enpower im Team. Es war faszinierend 

mit welcher Souveränität und Cleverness 

der ausschließlich mit jugendlichen Hebe-

rinnen besetzte Block Versuch um Ver-

such absolvierte. Sarah Döll glänzte mit 

den neuen Bestleistungen von 72 kg im 

Reißen und 74 kg im Stoßen sowie 81,0 

Relativpunkten. Die gleiche Punktzahl 

auch für Celina Schönsiegel, die mit be-

zwungenen 48 bzw. 63 kg einen nachhal-

tigen Eindruck hinterließ. Auf 66,0 Punkte 

brachte es die kurzfristig aufgerückte An-

gelina Ursolino, die im Reißen 51 und im 

Stoßen 62 kg in die Senkrechte bewegte 

und damit alle Erwartungen erfüllte.  

 
 

Obrigheim III gegen St. Ilgen II 

238,6 : 344,4 

 

In ihrer ersten Begegnung des neuen Jah-

res traf die Landesliga-Mannschaft in ei-

gener Halle auf die Reserve des Bundesli-

gisten AC Germ. St. Ilgen und musste sich 

gegen den mit teils bundesliga-erfahrenen 

Hebern besetzten Tabellendritten trotz ei-

ner tadellosen Leistung ohne einen einzi-

gen Fehlversuch mit einer 238,6 zu 344,4 

(0:3) Niederlage zufrieden geben.  
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Beste im Team von Mannschaftsführer 

Walter Kretz war Angelina Ursolino (58,0 

Punkte) mit gehobenen 48 bzw. 60 kg. 

Auf 48,0 Punkte verbesserte sich die 

„Neueinsteigerin“ Marie Waldenberger 

(Reißen 38 kg / Stoßen 48 kg). Für 44,0 

Punkte stand Martin Siegmann, der mit 72 

kg im Reißen und 90 kg im Stoßen zu 

überzeugen wusste. Tim Zimmermann 

 (32,6 Punkte) 

stieg nach einer 

halbjährigen 

Trainings- und 

Wettkampfpause 

wegen eines Aus-

landsaufenthaltes mit 88 bzw. 108 kg ins 

Rundengeschehen ein. Niklas Ripperger 

gefiel mit guten 100 bzw. 125 kg gleich 

31,0 Punkte und Janne Soldner komplet-

tierte das Team mit 105 bzw. 130 kg 

gleich 28,0 Punkte. Ersatzmann Philipp 

Sailer kam nicht zum Einsatz.  

 

 

Obrigheim III gegen Heinsheim II 

198,9 : 315,8 

 

Im Lokalderby gegen Heinsheim II stand 

das Landesliga-Team als klarer Außensei-

ter vor einer praktisch unlösbaren Aufgabe 

zumal sie noch ein paar krankheitsbeding-

te Ausfälle zu verkraften hatte. Das Prob-

lem liegt vornehmlich darin, dass die 

„Dritte“ es ausschließlich mit 1. und 2. 

Mannschaften zu tun hat und diese 

zwangsläufig in der Spitze stärker besetzt 

sind als eine 3. Mannschaft, wodurch eine 

Kompensation der Kräfteverhältnisse na-

hezu unmöglich wird. Am Beispiel Heins-

heim: Die Gäste hatten in der Spitze drei 

Heber über 60 Punkte, der Spitzenwert auf 

Seiten der Obrigheimer lag bei 53,0 Punk-

ten. Trotzdem gelang es der noch jungen 

Mannschaft erneut, sich mittels guter Leis-

tungen äußerst ansprechend in Szene zu 

setzen, auch wenn am Ende eine deutliche 

315,8 zu 198,9 Niederlage mit 0:3 Punkten 

zu Buche stand. Das Augenmerk der Ger-

manen richtet sich hier ganz auf den letz-

ten Wettkampf gegen Rastatt, wo dann mit 

einem Sieg der Klassenverbleib gesichert 

werden soll.  

 
Beste im Team war die immer besser in 

Schwung kommende Marie Waldenberger 

mit 53,0 Punkten und gehobenen 42 bzw. 

52 kg. Ihr folgte Niklas Ripperger, der mit 

bezwungenen 102 bzw. 135 kg sowie 44,0 

Punkten überzeugte. Janne Soldner gelang 

es 108 bzw. 136 kg über dem Kopf zu fi-

xieren und wusste mit einem fehlerfreien 

Auftritt sowie 37,0 Punkten zu gefallen. 

Elias Feil zeigte sich weiter verbessert und 

konnte sich über die neuen Bestleistungen  



JUGENDINFO 

                                         von Franz Hauß 26 

von 85 kg im Reißen und 107 kg im Sto-

ßen sowie 30,4 Punkten freuen. Gut läuft 

es derzeit wieder bei Philipp Sailer, der 

sich mit 68 bzw. 90 kg gleich 19,5 Punkte 

im Bereich seiner Bestwerte bewegte.  

Insgesamt 15,0 Punkte (Reißen 42, Stoßen 

52 kg) steuerte die erst am Wettkampftag 

ins Team gerückte Elisabet Hofmann zum 

Mannschaftsergebnis bei.  

 

JUGENDINFO 

 

Relativauswertung 2016 

Jugend 

 

01  Staudt, Yannik       112,0 P.  

02  Hofmann, Ruben        88,0 P. 

03  Döll, Sarah           83,0 P. 

   Schönsiegel, Celina      83,0 P. 

05  Ursolino, Angelina       64,0 P. 

06  Ripperger, Niklas       54,6 P. 

07  Waldenberger, Marie     46,0 P.  

08  Soldner, Janne         44,0 P. 

09  Hemmann, Kiana        30,0 P. 

10  Schenk, Ben          28,0 P. 

11  Feil, Elias            27,8 P. 

12  Hofmann, Elisabet       27,0 P. 

   Sailer, Philipp         27,0 P. 

14  Ludäscher, Lara        26,0 P. 

15  Weiner, Luca          20,0 P. 

16  Klassig, Conner        12,0 P. 

17  Soldner, Farin         10,0 P. 

18  Reitter, Joy             7,5 P. 

19  Sailer, Lars             7,0 P. 

20  Holetz, Tim             4,0 P. 

21  Haaß, David            0,0 P. 

   Schönsiegel, Justin         0,0 P. 

   Hüther, Nico            0,0 P. 

 

 

 

Wettkampftermine 2017 

Jugend 

 

11.02.17 Bez.Meist.  JSK Obrigheim  

01.04.17 HE-Turnier JSK Nagold   

29.04.17 Süddeutsche SK Lörrach   

27.05.17 BWG-Meist. SK Obrigheim  

24.06.17 DM    S  Frankf./O.  

01.07.17 DM    J  Hostenb.  

15.07.17 Bez.Meist.  JSK Weinheim  

22.07.17 BWG-Meist. J  Flözlingen  

01.09.17 GSG-Turnier JSK Ranshofen  

21.10.17 BWG-Meist. SK Ladenburg  

02.12.17 IDJM   JS  Plauen   

03.12.17 2-BuT   SK Weinheim  

10.12.17 Vereinsmeist.   Obrigheim  

 

Mannschaftserfolge 2016 

 

06.02.16 in Heinsheim   Jug/Schü/Kin  

2.  Bezirksmeist. im 2-K     178,2 P.  

 Celina Schönsiegel, Niklas Ripperger,  

 Kiana Hemmann, Ben Schenk, Elisabet  

 Hofmann 

 

12.03.16 in Ingolstadt     Schü/Kin  

9. Südd. Meist. im MK   1606,6 P.  

 Philipp Sailer, Ben Schenk, Angelina  

 Ursolino, Conner Klassig  

 

11.06.16 in Fellbach     Schü/Kin  

2. Landesmeist. im MK   1925,0 P. 

 Philipp Sailer, Celina Schönsiegel,  

 Angelina Ursolino, Conner Klassig  

 

16.07.16 in Ladenburg  Jug/Schü/Kin  

1. Bezirksmeist. im MK   1896,2 P.  
 Ruben Hofmann, Celina Schönsiegel,  

 Conner Klassig, David Haaß  
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17.09.2016 in Mannheim  Jugend  

1. Landesmeist. im 2-K     231,8 P. 
 Sarah Döll, Ruben Hofmann, Niklas  

 Ripperger, Janne Soldner, Elias Feil  

 

29.10.16 in Nagold     Schü/Kin  

1. Landesmeist. im 2-K     197,0 P.  
 Celina Schönsiegel, Ben Schenk,  

 Angelina Ursolino, Lara Ludäscher,  

 Elisabet Hofmann  

 

03.12.16 in Berlin    Jugend  

2. Deutsche Meist. im 2-K    308,0 P.  

 Yannik Staudt, Sarah Döll, Ruben  

 Hofmann, Janne Soldner  

 

04.12.16 in Weinheim    Sch/Kin  

1. Burgen-Turn. im 2-K    196,0 P.  

 Celina Schönsiegel, Angelina  

 Ursolino, Kiana Hemmann, Lara  

 Ludäscher  

 

Strukturen im Jugendbereich 

 

Jugendleiter:      Volker Hauß    

Ehrenjugendleiter:  Franz Hauß    

 

Trainer:        Volker Hauß    

             Daniel Pischzan   

             Ingo Fein     

             Franz Hauß    

 

Grundlagentraining: Franz Hauß    

Anschlusstraining:  Volker Hauß    

             Daniel Pischzan   

             Ingo Fein     

Fitnesscoach:     Thomas Kostrzewa  

 

Jugendvertreter:   Janne Soldner    

             Yannik Staudt   

             Sarah Döll     

 

Elternvertreter:  Carolin Döll    

           Petra Soldner    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trainingszeiten Jugend 

 

Anfänger (männlich und weiblich):  

Montag      17.00 – 19.00 Uhr  

Donnerstag   17.30 – 19.00 Uhr  

Ansprechpartner: Franz Hauß    

 

Keine Voranmeldung erforderlich. Einfach 

im Trainingsraum vorbeikommen und hin-

einschnuppern.  

 

Fortgeschrittene:  

Montag bis Freitag von 17.00 bis 20.00 

Uhr in den einzelnen Trainingsgruppen.  

 

TERMINVORSCHAU 

 

Der SV Germ. Obrigheim ist in diesem 

Jahr mit der Durchführung von zwei Ju-

gend- Meisterschaften beauftragt:  

 

11.02.17 Bezirksmeisterschaft der  

    Jugend, Schüler und Kinder  

    im Zweikampf  

27.05.17 Landesmeisterschaft der  

    Schüler und Kinder  

    im Mehrkampf  

 

Zuschauer sind zu beiden Veranstaltungen 

herzlich willkommen! 
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Wettkampfmodus bei 

Nachwuchsmeisterschaften 
 

Zweikampf:  
Besteht aus den Gewichtheber-Disziplinen 

Reißen und Stoßen. Sie erstrecken sich 

über alle Altersbereiche und werden im 

Normalfall in Gewichtsklassen ausgetra-

gen. Sie beginnen auf Bezirksebene (Be-

zirksmeisterschaften), gehen weiter über 

die Landes- und Regionalebene (Landes-

meisterschaft und Regionalmeisterschaft) 

bis hin zur Bundesebene (deutsche Meis-

terschaft).  
 

Mehrkampf:  

Besteht aus den Gewichtheber-Disziplinen 

Reißen und Stoßen sowie den athletischen 

Übungen Lauf, Sprung und Wurf. Sie 

können auch noch um turnerische Übun-

gen erweitert werden. Sie erstrecken sich 

über alle Jugendbereiche und werden im 

Normalfall als Jahrgangsmeisterschaft un-

terteilt in Gewichtsgruppen ausgetragen. 

Auch sie umfassen die Bereiche Bezirk, 

Land, Regionalebene (Süddeutsche) und 

Bund.  

 

KURZ NOTIERT 

 

Sektempfang beim Halbfinale 

 

Beim bevorstehenden Halbfinale zur 

Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 2017 

am 11. März lädt die Abteilung Schwer-

athletik alle Ehrengäste, Werbepartner, 

Förderkreismitglieder und Gönner zu ei-

nem Sektempfang in den Vorraum der 

Mensa unter der Neckarhalle ein. Sehen 

Sie dies auch als kleines Dankeschön für 

das uns entgegengebrachte Vertrauen und 

Ihre Unterstützung. Beginn 18.oo Uhr. 

Hochleistungssport in Perfektion. N. Müller und 

G. Cernei beherrschen die Technik des Stoßens 

perfekt und sind Top-Scorer ihres Teams 



 

  

1. BUNDESLIGA – GRUPPE A 

 

24.09.2016: 

KSV Durlach – Pforzheim   642,6: 504,7 

AC Mutterstadt – AV Speyer 715,4: 760,3 

TB Roding – AC St. Ilgen   716, 4:   0,0 

 
15.10.2016: 

St. Ilgen – SV  Obrigheim  541,6: 800,0 

AV Speyer – KSV Durlach  707,4: 555,5 

SC Pforzheim– TB Roding  519,9: 670,9 

 
12.11.2016: 

Obrigheim –  SC Pforzheim 786,0: 514,0 

KSV Durlach – Mutterstadt  716,4: 731,1 

TB 03 Roding –AV Speyer   647,0: 765,2 

 
17.12.2016: 

AV Speyer 03 –Obrigheim  952,2: 921,3 

Pforzheim – AC St. Ilgen   588,8: 660,2 

AC Mutterstadt– TB Roding 742,2: 734,5 

 
21.01.2017: 

TB Roding –KSV Durlach  730,8: 754,7 

SV Obrigheim – Mutterstadt 826,0: 657,2 

AC St. Ilgen – AV Speyer   605,4: 726,3 

 
04.02.2017: 

AV Speyer 03 – Pforzheim  884,2: 480,4 

AC Mutterstadt – St. Ilgen   728,4: 646,4 

KSV Durlach – Obrigheim  802,2: 817,4 
 

18.02.2017: 

SV Obrigheim – TB 03 Roding    

 
25.02.2017:  

AC St. Ilgen –KSV Durlach  

SC Pforzheim – AC Mutterstadt   

TABELLE: 1. BL GRUPPE A 
 

  Max. Punkte 

8. AV Speyer 03 

4795,6 3925,0 952,2 18: 0 

9. SV Germania Obrigheim 

4150,7 3467,2 921,3 11 :4 

10. KSV Durlach 

3471,4 3491,4 802,2 8 : 7 

11. AC Mutterstadt 

3574,3 3683,6 742,2 7 :8 

12. TB 03 Roding 

3499,6 2782,0 734,5 7: 8 

13. AC Germania St. Ilgen  

2453,6 3559,6 660,2 2: 13 

14. SC Pforzheim 

2607,5 3643,9 588,5 1 : 14 

 
 

GEWICHTHEBEN IM INTERNET 

Alle Bundesliga-Ergebnisse finden Sie 

stets aktuell auf der Homepage des Bun-

desverbands Deutscher Gewichtheber 
 

german-weightlifting.de 
 

Neben Ergebnissen gibt es dort aktuelle 

Infos und Links zu den Auftritten der Ge-

wichtheber auf Facebook, Instagram und 

Youtube. 
 

Konkrete Information zu Ihren Obrighei-

mer Gewichthebern, alle Ergebnisse, die 

den SVO betreffen und den Link zu den 

Obrigheimer Gewichthebern bei Facebook 

finden sie weiterhin auf 
 

obrigheimer-gewichtheber.de 
 

Infos in englischer Sprache gibt es unter 

ewfed.com (europäischer Gewichtheber-

verband) oder iwf.net beim Weltverband 

der Gewichtheber.  



DIE HEBER UND IHRE LEISTUNGEN 2016/2017 

  30 
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 15.10. 12.11. 17.12. 21.01. 04.02. 18.02. 

 St. Ilgen Pforzheim Speyer Mutterstadt Durlach Roding 

 Auswärts Heim Auswärts Heim Auswärts Heim 

Nico 135,0 138,0 145,0 140,0 145,0  

MÜLLER 171,0 172,0 180,0 171,0 180,0  

 147,0 155,0 162,8 150,0 164,4  

Jakob 128,0 131,0 135,0 132,0 -  

NEUFELD 162,0 163,0 165,0 164,0 -  

 136,0 140,0 149,0 145,0 -  

Alexander 125,0 - 135,0 - -  

OBERKIRSCH 140,0 - 153,0 - -  

 126,0 - 143,0 - -  

Adrian 110,0 108,0 112,0 - 108,0  

MÜLLER 125,0 125,0 - - 130,0  

 120,0 121,0 56,0 - 123,0  

Ion 110,0 110,0 116,0 113,0 114,0  

JUBIRCA 135,0 134,0 137,0 138,0 135,0  

 145,0 140,0 153,0 147,0 145,0  

Marius 125,0 126,0 - 120,0 120,0  

OECHSLE 155,0 150,0 162,0 155,0 157,0  

 126,0 125,0 86,5 124,0 126,0  

Yannik - 100,0 - 102,0 -  

STAUDT - 132,0 - 128,0 -  

 - 105,0 - 100,0 -  

Gheorghii - - 150,0 140,0 148,0  

CERNEI - - 175,0 176,0 177,0  

 - - 171,0 160,0 171,0  

Philipp - - - - 105,0  

HÜLSER - - - - 131,0  

 - - - - 88,0  

Gesamt: 800,0 786,0 921,3 826,0 817,4  



 

 

 


